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Untersuchungen iiber das weibliche Sexualhormon. 5

Uber die Behebung von Ausfallserscheinungen durch In-
jektion von Ovarialextrakten.

Durch die Ergebnisse der Transplantationsversuche war be-
reits mit Sicherheit gezeigt, daf die dem Ovarium zuerkannten
Aufgaben von diesem nicht auf dem Wege der nervisen Korrela-
tion, durch Wirkung iiber Nervenbahnen, gelost werden. Der ein-
wandfreie Beweis fiir die innersekretorische Titigkeit der Keim-
driise war aber nar erbracht, wenn es gelang, die durch Implantation
des Ovariums gewonnenen Ergebnisse auch durch Injektion von
Ovarialextrakten (gewonnen aus den Ovarien grofSerer Sdugetiere)
zu erzielen. Die Bedeutung dieser Aufgabe ist sofort erkannt
(JentziEr und Broryer 1900, Bucura 1907), ihre einwandfreie Lo-
sung erfolgte aber erst einige Jahre nach den erfolgreichen Ar-
beiten von Kvaver und Harsan. So erzeugten MarsuaL und JorLy
(1906) durch Ovarialextrakt Brunst an einer Hiindin; AbrLeg,
‘Scmckere (1912) und Ascaxer (1913) wiesen aaf die nach Injektion
von Ovarialextrakt auftretende Hyperdmisierung von Uterus und
Vagina hin, und in den Arbeiten von Frriner, Iscovesco und OriN-
scarrz (1914) ist die wichtige Beobachtung gemacht, dafi Ovarial-
extrakte das Wachstum der Genitalorgane, insbesondere von Uteras,
Vagina und Brustdriise*) stark erhthen. Sie arbeiteten mit jungen
Meerschweinchen, Ratten nnd Kaninchen und vermochten an ka-
strierten Tieren nicht nur die Atrophie der Genitalorgane aufzu-
heben, sondern diese zu einem Griofenwachstum anzuregen, welches
die Norm weit iibertraf. E. Stewacm untersuchte Extrakte auf
ihre Wirkung am senilen Rattenweibchen und bestitigte auch hier
die Erfahrungen der Driisenimplantation 5).

Da auch die Geschlechtsinstinkte der behandelten Tiere zur
Norm zuriickkehren, ist mit der gesamten Untersuchangsfolge,
welche spiter vielseitig nachgepriift, bestitigt und erweitert wurde
(Hesruaxw, Seirz, Fraxk, Scerobkr u. a.), sichergestellt, daf alle

4) Der EinfluB des Follikelhormons auf die Milchsekretion ist noch
heute umstritten; es darf angenommen werden, daf sie einer anderen — viel-
leicht fotalen — Hormonwirkung unterliegt (STARLING und Foa).

5) LoEWE hat 1926 iiber den Einfluf von Extrakten auf Vogel berichtet;
ganz kiirzlich sind interressante Arbeiten von JUEN und GUSTAVSON und von
E. LAQuEUR iiber den EinfluB des weiblichen Sexualhormons anf Hithner, Hahne
und Kapaune erschienen, in denen besonders die Beeinflussung des Federwachs-
tums unter Hormonwirkung besprochen wird; E. LAQUEUR und Mitarbeiter ver-
mochten durch gleichzeitige Gaben von méinnlichem und weiblichem Hormon echten
Gynandromorphismus zu erzielen.



	
	Über die Behebung von Ausfallerscheinungen durch Injektion von Ovarialextraktten


